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Die Fahrtleistung des„Graf Zeppelin"
Zwölstausend Kilometer zurückgelegt

TU Berlin . 17. Okt. Wie Berliner Blätter aus Frie-
drichShafe» melde«, hat „Gras Zeppelin " nach den Ermitt-
lnnge « der Werft eine Gesamtstrccke von etwa 12 stüst km
-u - ttckgelegt.

Das Luftschiff hatte bei seiner Landung noch für zehn
Stunden Brennstoff bet voller Fahrt bzw. für 65 Stunden
Brennstoff bei verminderter Fahrt an Bord . Auch die Le¬
bensmittel hätten noch für ungefähr 24 Stunden gereicht.
Alle Passagiere und Dr . Eckener sind mit dem Luftschiff sehr
»usriedett, besonder? Commander Rosendahl , der sich ge¬
radezu begeistert über bas Luftschiff äußerte.
! Die Stnrmschäden deS „Graf Zeppelin ".

Wie Berliner Blätter melden, hat der Sturm offenbar
durch ein zerbrochenes Fenster zu der Backbordflosse Zugang
gewonnen und ein Stück Stoff abgerissen, das ein Loch im
Ausmaß von etwa 15 : 7,8 m verursachte. Mit Bettdecken sei
die Öffnung , durch die der Wind Zugang in das Schiffs-
Innere gefunden hätte, zugestopft worden . Nach den AuS-
Lesserungsarbelten sei der Unterteil der Flosse unbedeckt ge¬
blieben. An - er Verbindungsstelle der Flosse mit dem
Schiffskörper sei eine Öffnung geblieben . Von den Betten
seien die Decken genommen , zusammengenäht und damit
«ine provisorische Wand errichtet worden.

Nach Schluß der notwendigen Neparaturarbeiten und
einer allgemeinen Überprüfung des „Graf Zeppelin " soll
das Luftschiff zu einer Rundfahrt nach dem mittleren We¬
sten starten nnd ivahrscheinlich Chicago und Detroit einen
Besuch machen.

Minister Grzesinski über seine Fahrt -Eindrücke.
Der preußische Innenminister Grzesinski  äußerte sich

sehr lobend über die Fahrt des Zeppelin . Während der gan¬
zen Dauer der langen Fahrt hätten die Passagiere nicht einen
Angenblicklang auch nur das geringste Gefühl der Beun¬
ruhigung empfunden. Besonders zu rühmen sei die äußerste
Ruhe, die das Schiff auch während des stärksten Windes und
der heftigsten Regenböen bewahrte. Seine Bewegungen zeig,
ten im Gegensatz zu denen - es Seedampfers auch in solcher
Lage weder ein Rollen noch ein Stampfen , sondern das Schiff
habe einen Weg genommen , in dem es stets sanft und in
horizontaler Lage dahingeglitten sei. Unter den Passagieren
sei kein einziger lustkrank geworden . Leider hätten die Pas¬
sagiere bet ihrer Landung auch einige unangenehme Erfah¬
rungen machen müssen. Sie seien nämlich von einem Kordon
Polizisten umgeben und in das Zollgebäude geführt worden,
als ob sic Schmuggelabsichten gehabt hätten. Dabei habe die

amerikanische Polizei Manieren an den Tag gelegt , die die
Fahrgäste stark befremdeten.

Die Jubelfahrt der Zcppelinmannschaft «ach Newyork.
Während gestern in Newyork Zehntausend« von Men¬

schen mit Spannung der Ankunft der Zeppelinmannschaft
harrte, verließ diese Lakehurst im Extrazug nnd fuhr bis
Jersey -Stadt . Unter nicht endenwollendem Jubel der Be¬
völkerung , die bis zum Hasen, wo das Newyorker Emp¬
fangsboot „Macon " bereit lag , Spalier bildete, durchschritt
die Zeppelinmannschaft di« Bahnhofshalle , vor der eine Mu¬
sikkapelle aufgestellt war , die beim Erscheinen Dr . Eckeners
daS Deutschlandlied erklingen ließ. Unmittelbar nach Betre¬
ten - es Empfangsbootes stieß dieses vom Ufer ab und
durchkreuzte die Stadt und den Newyorker Hafen. Dann
legte das Boot an der Battery an. Dr . Eckener und seine
Mannschaft wurden hier von einer unzähligen Menschen¬
menge mit tosendem Beifall empfangen. Ueberall auf den
Wolkenkratzern standen die Menschen dicht aneinanderge¬
drängt und begrüßten die Bezwinger - eS Ozeans . Dr . Ecke¬
ner, sein Sohn , Admiral Moffet und als Vertreter der
Stadt Newyork Mister Whalen , bestiegen ein Auto und er¬
reichten in langsamer Fahrt — immer wieder von dem un¬
geheuren Jubel der Bevölkerung begrüßt — das Newyorker
Rathaus . Stellv . Oberbürgermeister Mac Kee überreichte
hier Dr . Eckener nach herzlichen Glückwunfchworten die
Ehrenmedaille der Stadt Newyork . Dr . Eckener dankte mit
bewegten Worten . Am Freitag werden Dr . Eckener un¬
feine Mannschaft als Gäste Coolidges -um Frühstück im
Weißen Haufe begrüßt werden.

Der Dank des Reichspräsidenten
an Coolidge

TU Berlin , 17. Okt. Der Reichspräsident hat auf den
Glückwunsch des Präsidenten Coolidge anläßlich der Ankunft
des „Graf Zpepelin " mit nachstehendem Telegramm geant¬
wortet : „Ich danke Ihnen , Herr Präsident , für die Glück¬
wünsche und die Anerkennung , die Sie den Leistungen des
Luftschiffes „Gras Zeppelin " und feiner Besatzung in so
freundlicher Weise gezollt haben. Namens - es Deutschen Vol¬
kes spreche ich gleichzeitig für die dem Luftschiff und seiner
Besatzung gewährte glänzende Aufnahme und Unterstützung
meinen aufrichtigsten Dank aus . Ich hoffe, daß mit diesem
neuen Fortschritt in der Luftfahrt di« friedlichen Beziehun¬
gen, die zwischen dem großen amerikanischen Volk« und
Dentschland bestehen, noch enger geknüpft werden.

gez. von Hindenburg.

Die Politik Großbritanniens
Macdonald vor der Berliner Presse

TU Berlin » 17. Okt. Der frühere englische Premiermini¬
ster Ramsay Macdonald  empfing Dienstag mittag im
Hotel Adlon die deutsche Presse. Auf Befragen äußekte er
sich zu einer Reihe von aktuellen, innen - und außenpoliti¬
schen Problemen Deutschlands und Englands . Hierbei
wurde wieder einmal der Beweis erbracht, daß der Führer
-er englischen Arbeiterpartei in allen außenpolitischen Fra¬
gen ein guter Engländer ist.

Seine Auffassung in der Rheinlandfrage deckte sich in je¬
der Beziehung mit der in einem großen Teil der englischen
Presse zu wiederholten Malen zum Ausdruck gekommenen
Ansicht, daß

eine Berechtigung für die Fortdauer der Besetzung
in keiner Weise mehr vorhanden

fei. Die Besetzung des Nheinlandes sei bei Kriegsende als
Garantie für die Ansführnng der Friedensverträgc gedacht
gewesen. Honte seien die Voraussetzungen für die Beibe¬
haltung der Besetzung längst überholt . Zur Frage des eng¬
lisch-französischen Flottenabkommens äußerte sich Macdonald
außerordentlich vorsichtig. Er wies zunächst darauf hin, daß
er infolge seiner langen Abwesenheit von England — nach
seiner Rückkehr von Kanada sei er nur flüchtig in London
gewesen — nicht ganz ans dem laufenden sei. Auf alle Fälle
stehe fest, daß das britische Volk keine Politik vertrete , die
irgendwelche besonderen Bündnisse erneuere oder den alten
Zustand des Gleichgewichts wieder herstelle. WaS die Zu¬
rückhaltung bei der Veröffentlichung der das Flottcnabkom-
men betreffenden Dokumente angehe, so sei «S doch üblich,

daß, falls zwei auswärtige Ämter Mitteilungen miteinan¬
der austauschten, diese Mitteilungen erst dann der Offent-
lichkei zugänglich gemacht würden , wenn beiderseits eine
Einigung darüber erzielt worden sei. Damit wolle er kei¬
neswegs sagen, daß er irgendwie der Stellungnahme des
Foreign Office -» stimme. Bei Zusammentritt deS Unter¬
hauses am 6. November werde die Angelegenheit ausführ¬
lich erörtert werden.

Recht bemerkenswert ist auch der Standpunkt Macdo¬
nalds in der Reparationsfrage . Er sei für eine Gesamt¬
regelung aller aus dem Weltkrieg sich ergebenden Überbleib¬
sel in Bausch und Bogen . Am zweckmäßigsten für eine solche
Regelung würde natürlich die

Zusammenfassung von Reparation «« und Schulde»
fein. Falls «ine Verbindung dieser beiden Probleme nicht
möglich sei, glaube er bestimmt, daß die Reparationsfrag«
besonders geregelt werden könne. Dabei ziehe er eine politi¬
sche Regelung jeder wirtschaftlichen Regelung vor, wobei er
betonte, daß er ein guter Europäer sei.

Besonders hervorgehöbcn zu werden verdienen die Neuß«,
rungen Mac -vnal - s zur Frage der englisch - russi¬
schen Beziehungen.  Er vertrat keineswegs den Stand¬
punkt, daß die Anerkennung Sowjetrußlands und die Wie¬
deraufnahme der englisch-russischen Beziehungen im Augen¬
blick oder überhaupt ratsam sei. Er deute lediglich an, daß,
wenn man «in Land niederhalte , die dunklen Kräsü: in je¬
nem Lande «inen stärkeren Antrieb bekommen, was vieles
zeitige , was nicht gebilligt werden könne.

Ein Pressevertreter fragt«, warum die Labour Party bis

Tages -Spiegel
Führer und Mannschaft des „Gras Zeppeliu " ist gestern in

Newyork et« begeisterter Empfang bereitet worden.
*

Das Luftschiff hat bei seiner Slmcrikasahrt eine Strecke von
12 VW km, die längste, welche je von einem Luftscknfs zn-
rückgelegt wurde , durchfahre«.

»
Bor der Berliner Presse sprach der Führer der englischen

Arbeiterpartei Macdonald über aktuelle politische Fragen.
Ueber das Räumungs - und Reparationsprvblem äutzerte
er sich in sehr diplomatischer Form.

<
Der Reparationsagent «erhandelt z. Zt. in London über

die Lösung - es Reparationsproblems.
»

Reichskanzler Müller wird in de« nächsten Lagen eine Aus¬
sprache mit dem Zeutrumssührer Stegerwald haben, in
-er die aktuelle« politische« Probleme , daruntcr auch die
Frage der Stabilisierung der Großen Koalition bespro¬
chen werde « dürfte».

»
Die BeerdignngSseierlichkeiten für die Opfer deS Prager

Einsturzunglücks wurde « durch kommunistische Demon-
stratione « gestört.

»
Ein schwerer Orkan hat die Gegend zwischen Sttdmarokko

und dem Rio - el Oro heimgesucht. Zahlreiche Niederlas¬
sungen Wurden vollkommen zerstört.

heute noch nicht ihren Standpunkt in - er Anschlutzfrage
bekanntgegeben habe. Macdonald erwiderte hierauf scherzend,
daß ja die Lavour-Party auch noch nicht ihren Standpunkt
in - er Frage der Behandlung der Malaria veröffentlicht
habe. Es sei Sache Deutschlands , die Frage von sich aus zu
regeln . Man dürfe England nicht für Deutschlands Zwecke
benutzen, da England auch Deutschland nicht für seine Zwecke
benutz«. Zum Schlüsse sprach sich Macdonald zuversichtlich
über den Ausgang der kommenden Parlamentswahlen in
England aus . Die Nachwahlen hätten bewiesen , daß die La¬
bour Party nicht nur nichts zu befürchten habe, sonder» auch
all« Aussichten für einen großen Erfolg besitze. Irgendein«
Bindung mit den Liberalen stehe außer Frage.

Um die Räumungsvorbesprechungen
TU . Paris , 17. Okt. In unterrichteten Kreisen verkantet

zu den bevorstehenden Besprechungen über die vorzeitige
Nheinlandräumung , daß die französische Regierung , dir
Deutschland die Initiative überlassen habe, den Ort und den
Zeitpunkt festzulegeu, wo und wann die Besprechungen der
Finanzsachverständigen stattftnden sollen» bisher noch kein«
Mitteilung - er deutschen Regierung über die Einberufung
der Sachoerständigenkonferenz erhalten habe. Es verlautet,
-aß dte französische Regierung kein« Einwände erheben
würde , wenn als Konferenzort - er Finanzsachverständigen
London  vorgeschlagen würde . Bezüglich der Tagung für
dte Bildung des Keststellungs - und VersöhnungsanSschnsieS
hoffe man, - aß dies« aus technischen Gründen nach Paris
einberufen werde.

Sobald die französische Regierung von der deutschen Re¬
gierung über Ort und Zeitpunkt unterrichtet fei, iverd« sie
ihre Finanz -, militärischen nnd politischen Sachverständigen
benennen . Da bereits beschlossen sei, daß Stresemann im De¬
zember mit Briand , Chamberlatn oder Lord Cushendun in
Genf zusammentreffen werde, könne bet dieser Gelegenheit
gleichzeitig Über die Fragen der Reparationen und der vor¬
zeitigen Rheinlandräumung verhandelt werden . Man nimmt
in Paris an, daß die Arbeiten der beiden Konferenzen späte¬
stens bis zum 1. oder IS. November ausgenommen werden
müßten, damit die auswärtigen Minister , die sich in Gens zu-
sammenfiuden würden , bereits einige Ergebnisse der Arbei¬
ten in der Hand hätten, um ihre Unterredungen mit positiven
Ergebnissen abschließen zu können.

Mißerfolg
des kommunistischen Volksbegehrens
TU Berlin , 17. Okt. Nachdem der Termin für die Ein¬

zeichnung zum kommunistischen Volksbegehren am Dienstag
abend abgelaufen ist, stellt die „Rote Fahne " fest, daß trotz
der wachsenden Beteiligung in den letzten Tagen die Zahl
-er Elnzeichnnngen nicht die 4,2 Millionen , die zur Einlei¬
tung des Volksentscheids erforderlich find, erreichen wird.



Ruckinlt § ord Birkenheads
TU Lo ::do:i, 1«. Olt . Wie der politische Berichterstatter

der „Sunday Times " hört , ist Lord Birkenhead Mitte ver¬
gangener Woche erneut mit dem Ersuchen an Baldwin her-
angctreten , ihn mit sofortiger Wirkung von dem Posten
des Ministers für Indien zu befreien . Ministerpräsident
Baldwin habe hierbei die groben Verdienste Lord Birken¬
heads für die Konservative Partei anerkannt , aber trotzdem
den Wunsch gehabt , der Zukunft Lord Birkenheads nicht im
Wege zu stehe«. Infolgedessen habe er dem Wunsche Lord
Birkenheads entsprochen . Zwischen Lord Birkenhead und
Ministerpräsident Baldwin habe dann ein Briefwechsel statt-
gesunden , in dem das sofortige Ausscheiden Lord Birken¬
heads schriftlich vereinbart worden sei.

Die „Times " bestätigt diese Veröffentlichung der „Sun-
day TimeS ". Den hervorragenden Eigenschaften Lord Bir¬
kenheads als Kabinettsminister und als Vertreter der Ne¬
gierung im Oberhaus zollt die „Times " hohen Tribut . DaS
Blatt weist weiter darauf hin , dasi es für Lord Birken-
heab offenbar eine Geldfrage sei, wenn er bereits heute aus
dem Dienst auSscheide. Der wahrscheinliche Nachfolger Lord
Birkenheads als Minister für Indien werde Lord Peel sein.

Zur Amerikafahrt des „Graf Zeppelin"
Die Berliner Preffe zum Erfolg Dr . ErkenerS.

Die glückliche Ankunft des „Graf Zeppelin " in Amerika
hat in der Reichshauptstabt Jubel und Begeisterung auS-
gelöst . Das kommt besonders in den Blättern zum Ausdruck,
die neben der ausführlichen Berichterstattung über die Fahrt
und die Ankunft des Luftschiffes am Ziel zum Teil noch in
Artikeln die stolze Fahrt Dr . EckenerS und seiner Mann¬
schaft würdigen . — Die DAZ schreibt, baß besser als dies
bei glatter Schönwetterfahrt möglich gewesen wäre , der Be¬
weis für die Lufttüchtigkeit der Zeppelin -Luftschiff« aber¬
mals erbracht worden sei. Bor der ganzen Welt sei dargetan,
baß, wenn die Frage der Einrichtung eines regelmäßigen
Luftverkehrs über weite Strecken demnächst spruchreif werde,
die Konstruktion vom Zeppelin allen Anforderungen gewach.
sen sei. DaS ganze deutsche Volk danke den Erbauern , banke
der glänzenden Führung und Besatzung . Sie haben ihrem
Vaterland und der Menschheit einen Dienst erwiesen , von
dem noch später « Geschlechter sprechen werden . — Der Bör¬
sen kurt er  schreibt : Die Probe sei gelungen . DaS Luft¬
schiff könne den Ozean überfliegen , selbst unter schwierigen
Bedingungen . Keine ernstere Gefahr bestehe, als die des
Zeitverlustes , bei dessen Höchstmaß die Luftfahrt immer noch
um Tage kürzer sei als die Wasserfahrt.

Aus aller Welt
Der Winterflngplan der Lufthansa.

Am Montag ist im Bereiche de» Streckennetzes der Luft.
Hansa und der Mehrzahl der befreundeten ausländischen
Luftverkehrsgesellschaften der Uebergang von Sommer - zum
WInterflugdtenst vollzogen worden . Mit Rücksicht darauf,
daß nicht alle Tag « tm Winter gleich lang sind, wurde bei der
Aufstellung der WinterfahrplanS eine Teilung in Rand-
und Hvchwintermonate vorgenommen . Durch diese Maß¬
nahme ist es möglich, auch diejenigen internationalen Strei¬
ken, die nicht im Nachtluftverkehr betrieben werden , wäh¬
rend der Ranbwntermonate an einem Tage durchgehend zu
befliegen , während nur im Hochwinter einige dieser Verbin¬
dungen in zwei Etappe » beflogen werden müssen. Auf allen
größeren Verbindungen sind Großflugzeuge , z. B . München-
Berlin breimotorige Rohrbach -Rolan - , Zürich Dornier -Mer.
kur , eingesetzt, welche mit den modernsten Navigations -In¬
strumenten für den Flug im Nebel und bei schlechtem Wetter
ausgerüstet sind. Sämtliche Fluggastkabinen sind natürlich
geheizt . Die tägliche Leistung der deutschen Flugzeuge beträgt
während des Hochwinters etwa 7 00« bis 8 000 Km. und im
Randwinter annähernd das doppelte , also ca. 16 000 Km . In
dem Bemühen , eine Angleichung des WintcrlustverkehrS an
den Sommerluftverkehr vorzunehmen , ist somit wieder ein
weiterer Erfolg zu verzeichnen.

Rheinschiffe gerate « ans Grund.
Bei dem niedrigen Wasserstand beS Rheines geriete»

dieser Tage die Lastschiffe „Paulus " und „Mentor " bei
Caub auf Grund und zogen sich so schwere Beschädigungen
zn, baß sie beide In den Caubcr Hafen geschleppt werden
mußten , um das Sinken der mit 11000 Zentnern Kohlen
und Koks beladenen Schiffe zu verhindern.

Ei » kostspieliger Steuerbetrug.
Wegen Zollhinterziehung hatten sich im Rheinland ein

Brennereibesitzer , dessen Betriebsleiter und zwei Arbeiter
vor Gericht zn verantworten . Der Brennereibesitzer wurde
zur Zahlung des vierfache» Betrages der hinterzogenen
Steuersumme , insgesamt 2 Millionen 706 000 Mark und 6
Monaten Gefängnis , der Betriebsleiter zu 254 000 Mark
Geldstrafe und 4 Monaten Gefängnis , die beiden Arbeiter
zu zusammen 2 Millionen 706 000 Mark »nd 2 bzw. 1 Mo¬
nat Gefängnis verurteilt.

Zugsnnsall in Bad Oeqnhaufeu.
In Bad Oeynhausen fuhr ein Ausflüglrrzug beim Um¬

rangieren auf einen Kohlenwagen auf . Dabei wurden 15
Personen verletzt . Sie fanden Aufnahme im Krankenhaus,
konnten aber zum Teil nach Anlegung von Verbänden wie¬
der entlasten werden.

Winter im Erzgebirge.
Während die Kartoffel - und Grummeternte noch nicht

überall unter Dach und Fach ist, hat über Nacht plötzlich
unter stark sinkender Temperatur der Winter seinen Ein¬
zug in das Erzgebirge gehalten , das tu seinen oberen Tel¬
len nun schon widcrhallt vom Geläut der Schlittenglocken.
In der Kammgegend befinden sich schon mächtige Schnee¬
wehen , sank doch in der Sonntagnacht baS Barometer auf

dem Fichtelberg bis zu sechs Grad unter Null . In der wei¬
teren Umgegend von Chemnitz wie auf den Höhen von
Burkhardtdorf , Kemtau usw. zeigt sich inmitten der schönen
Herbstfarben eine leichte weiß glitzernde Decke, die nach
dem Kamm zu immer dichter und höher wird . Der Land¬
wirtschaft erwächst teilweise ein empfindlicher Schaden durch
das überraschend frühe Einsetzen des Winters.

Wegen 4 Mark erstochen.
Aus Essen wird gemeldet : In Kray kam eS zwischen drei

Arbeitern wegen einer Forderung von 3.93 Mark zu einer
Auseinandersetzung , in deren Verlauf zwei Brüder den 43
Jahre alten Arbeiter Homsky mit einem Gummiknüppel
und einem Messer derart bearbeiteten , daß dieser kurze Zeit
darauf in seiner Wohnung den Verletzungen erlag . Die
Täter wurden festgenvmmen.

Dreifacher Mord nnd Selbstmord.
Nach einer Meldung aus Bochum ereignete sich am Dort-

mnnd -EmSkanal eine furchtbare Familientragödie . Eine
etwa 35 Jahre alte Frau , die den Leinpfad entlang ging,
stieß an der Brücke von Nieden -Bladenhvrst plötzlich ihre
drei Kinder in den Kanal und sprang dann selbst nach.
In der Nähe befindliche Personen vermochten die vier nur
als Leichen zu bergen.

Revision gegen den Freispruch im Gattenmordprozeß
Treiber.

Die Staatsanwaltschaft hat gegen das freisprechende Ur¬
teil de» Dresdener Schwurgerichts im Gatteumvrdprvzetz
Treiber Revision eingelegt . Da die Revision bekanntlich
innerhalb einer Woche nach der UrteilSverkündiguug ein¬
gelegt sein muß , das schriftliche Urteil jedoch noch nicht
vvrliegt , bleibt aözuwarteu , ob nicht dir Staatsanwaltschaft
auf Grund des schriftlichen Urteils zur Zurückziehung der
Revision kommt oder ob der Prozeß zur Revisionsverhand¬
lung vor das Reichsgericht gelangt.

So sieht ein Adamskostüm ans.
In einer Bekanntmachung der Polizei zu Nvrdhausen

heißt es n. a.: „In den Waldungen zwischen Benneckeustrin
und Tanne treibt sich ein junger Manu herum im Adams¬
kostüm und belästigt Frauen und Mädchen . Er ist 20 bis
80 Jahre alt und mit grauem Nock nnd dunkler Hose be¬
kleidet ." Man muß der Polizei von Nordhansen großen
Dank zollen für die Entdeckung , daß Adam im Paradiese
einen grauen Nock und eine dunkle Hose trug . Es ist jetzt
endlich ein festumriisener Begriff für das „Adamskostüm"
erfunden!

Znsammcnstoß eines polnische» Schulschiffes mit einem
Dampfer im Kanal.

Das polnische Schulschiff „Jstra " stieß im Kanal mit
einem norwegischen Dampfer zusammen , dessen Name bis¬
her nicht festgestellt werden tonnte . Die „Jstra " feuerte
Notsignale ab, woraus von Dover ans der Schleppdampfer
„Lady Dnncannvn " abging und das Schulschiff in Schlepp¬
tau nahm . Die „Jstra " ist sehr "schwer beschädigt.

MM

Rechtzeitig
aufgegebene Kirchweih -Anzeigen
können besser platziert werden!

20 polnische Gehöfte niedergebrannt.
In der Nähe von Sosnovice brannten in einem polni»

schen Dorfe 20 Gehöfte vollständig nieder . Infolge Was¬
sermangels waren die Löfcharbeiten trotz der eifrigen Be¬
mühungen der zahlreichen Feuerwehren vergeblich . Es ist
vor allem viel lebendes Inventar verbrannt . Der unver¬
sicherte Schaden beläuft sich schätzungsweise auf 150 000
Zloty.

Die Pest in Kirgisien.
Wie aus Moskau gemeldet wird , sind in der Kirgisen-

Nepnblik in den letzten 10 Tagen mehr als 55 Personen an
der Pest gestorben . Die Leichen wurden verbrannt . Die
russisch-turkestanisch -chinesischeu-Grenzen sind geschloffen wor¬
den, Die russischen Aerzte erklären , daß die Pest -Epidemie
mindestens bis zum Frühjahr dauern werde.

Explosion in einer chemischen Fabrik.
In einer chemischen Fabrik auf Bramble Island in der

Nähe von Harwich (England ) ereignete sich eine schwere
Explosion , wobei 5 Personen getötet wurden . Durch die
Explosion , die außerordentlich heftig war , und vom Aus¬
bruch eines Feuers begleitet wurde , stürzten Teile deS Ge¬
bäudes ein . In den umliegenden Ortschaften deS Festlandes
von wo auS sogleich Polizei und ärztliche Hilfe gesandt

wurde , wurden erdbebenartige Erschütterungen verspürt
Auf der Insel befinden sich neben der chemischen Fabrik
die während des Krieges Munition herskellte, nur einige
Häuser der Fabrikangestellten . Eine Untersuchung ist ein
geleitet worben.

Aus Württemberg
Tagung des Verbandes gemeinnütziger Bauvcreine.

In Ludwigsburg  fand unter dem Vorsitz von Ober¬
baurat Daser ein Verbaudstag der Gemeinnützigen Bau¬
vereine Württembergs statt . Die Hauptredner bei der öf¬
fentlichen Versammlung waren Justizrat Klinke -Berlin u
Ministerialrat Dr . Aichele-Stuttgart . Justizrat Klinke be¬
sprach „Neuere Grundfragen des Wohnungsbauwesens"
und kam dabei auch auf die Bausparkassen  zu spre¬
chen, die er ziemlich scharf kritisierte . Es lasse sich bei die¬
sen Bauspargründungen nicht vermeiden , daß diejenigen,
die zuletzt zum Zuge kommen , schlechter daran seien, als
wenn sie für sich allein gespart Hütten. Sehr weitgehende
Forderungen vertrat der Vortragende hinsichtlich der Ge¬
bäude  e n t s chu l d n n g s st e u e r, die nach seiner Auf¬
fassung dauernd beiüehalten werden solle. Wenn die öffent¬
liche Hand diese Mittel nicht mehr für den Wohnungsbau
brauche , dann solle man sie für eine Wohnungsreform ver¬
wenden . Der zweite Redner , Ministerialrat Dr . Aichcle,
betonte , daß die Verhältnisse bet der WvhnnngSkreditan-
stalt gesund und befriedigend seien. Nach einer zahlenmä¬
ßige » Darstellung über die Darlehensbeträge , welche den
Bauvereinen von seiten - er WohnungSkreditanstalt zugeflos¬
sen sind, führte der Redner aus , daß im Jahre 1929 die
Verhältnisse auf dem Baumarkt  leider nicht bes¬
sere sein werden als 1928. Bezüglich der Gebändeentschul-
dungöstener sei zn sagen : ES hat keinen Sinn , gegen diese
Steuer zu wettern , wen » nnd solange man in Deutschland
Mißstandes fordern wir , daß der württembergischen Woh¬
nungsbautätigkeit zweifellos um vier Fünftel abnehmen , so¬
bald die G e b ü u d e e n t s chu l d u n g s sie u e r in Weg¬
fall käme. Im Gegensatz zn der Auffassung deS ersten
Hauptredners bekundete Ministerialrat Dr . Aichele eine
freundliche Gesinnung gegenüber den Bausparkassen,
deren Grundprinzip gut und durchführbar sei. Im An¬
schluß an die beiden Vorträge wurde einmütig einer Ent¬
schließung  zngesttmmt , worin eS heißt : „Die Beschaf¬
fung der Geldmittel zur Bestreitung der Baukosten wird
immer schwieriger nnd die Belastung der Bezieher neuer
Wohnungen immer drückender . Znr Linderung dieses
Mihstandes fordern wir , daß der württembergischen Woh-
nungökrcditanstalt die Gebändeentschuldnngsstcner in vol¬
lem Umfang überwiesen wird . Außerdem sind ihr in ver¬
mehrtem Maße Darlehen zn gewähren , oder die Bürgschaft
für solche seitens des Staats zu übernehmen . Der Zins-
fyß für die Darlehen , welche die Wohnungskreditanstalt den
Banvereinignttgen gewährt , muß herabgesetzt werden .- Oie
Bcleihungsgrenze für die gemeinnützigen Bauvereine sollte
auf 00 v. H. der Baukosten festgesetzt nnd die Darlehen ge¬
genüber den Sätzen von 1928 wesentlich erhöht werben . Bei
der Gewährung von Darlehen sind die gemeinnützigen Vau-
vercine vorzugsweise zn berücksichtigen. Den Bestrebungen,
nur noch Kleinstwvhnungen zn beleihen (2 oder 3 Zimmer ),
darf keine Folge gegeben werden.

Aus der Jnnghandwerkerbervegung Württembergs
«nd Hohenzollerns.

Vergangene Woche fanden sich die Vertreter der einzelnen
Jugendsarhvrganisationen des württ . Handwerks in Stutt¬
gart ein , um Beratungen über die Zwecke und Ziele der
Junghandwcrkerbewegung nnd über ihren weiteren Ausbau
zu pflegen . Der Zusammenschluß des gesamten Junghand-
werkS ist für eine zielbewußte Tätigkeit unumgänglich . Nach
Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden des Schrcinermeister-
söhnebnndeS , Rudolf Kircher -Stnttgart , der betonte , baß die
zu gründende Arbeitsgemeinschaft die Aufgabe hätte , den
Jnnghanbwerker schon beizeiten durch Veranstaltungen ge¬
sellschaftlicher, erzieherischer und bildender Art für die ihm
später obliegenden Aufgaben im öffentlichen nnd privaten
Leben vorzubereiten , hielt Syndikus Metzger von der Hand¬
werkskammer Stuttgart einen Vortrag über „Die Aufgaben
und Pflichten des Jnnghandwerkers . In anschaulicher Weise
verstand es der Redner , der Jugend des Handwerks vor
Augen zu führen , wie notwendig es gerade gegenwärtig sei.
eine Erziehungsarbeit zu leisten , die besonders die Pflege
des Gemeingetstes und die Hebung des Standesbewußtsetns
umfassen müsse und die dieselben zu wirtschaftlichen und wirt¬
schaftspolitischen Führern heranbilden . ES sei nicht der
Zweck, neue Organisationen zu schaffen, an denen das Hand¬
werk genug habe, sondern die bereits bestehenden zu ziel,
bewußtem Arbeiten zusammenzuschließen , damit sie in früher
Jngnd schon entsprechend geschulten Jnnghanbwerker bei
ihrer Selbständigmachung den nötigen Bedarf an Führern
in den Jnnnngsorganisationen usw. abgeben . Im Anschluß
daran wurde di« Gründung der Arbeitsgemeinschaft deS
Junghandwerks vollzogen nnd ein provisorischer Arbeitsaus¬
schuß gewählt.

Rechtsverrvahrnng des württ . Hochadels.
Folgende Rechtsverwahrnng des standeshcrrlichen Hoch¬

adels hat Fürst Maximilian v. Waldburg zu Wolfegg und
Waldsee in seinem und im Namen von mehreren Fürsten an
de» württ . Landtag gerichtet : „Wir deutschen in Württem¬
berg begüterten Standesherren legen volle Verwahrung ein
gegen den Entwurf eine » Gesetzes über die Auslösung der
Fideikommisse , der in der Sitzung vom 5. Juli der neuen
Legislaturperiode zur wetteren Beratung dem Nechtsaus-
schnß überwiesen ist. Wir halten an den bisherigen Wolf»
egger Resolutionen und Protestationen fest, lasten sie auch
den einzelnen Mitgliedern des jetzigen Landtags zugehen
und stehen zu unserem Recht".
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Aus Stadt und Land
Calw,  den 17. Oktober 1928

Vom RathauS.
Jtt seiner morgigen Sitzung wird der Gemeinderat Calw

den Wahltermin für die Ortsvorsteherwahl festsetzen. Den
Vorsitz in dieser Sitzung wird Gemeinderat Sannwald
führen.

Vom Betcranenverein 1876—1S14 Calw.
Am Montag abend beging der Beteranenverein 1870-1914

bei seinem Ehrenvorstand Joh . Seeg er  dessen 84. Ge
burtstag in feierlicher und ehrender Weise. Mit herzliche»
Worten von Vorstand Widman  n begrüßt, betrat der alte
Veteran und Gründer des Vereins das Lokal, wo ihm die
anwesenden Mitglieder die besten Glückwünsche entgegen
brachten. Vorstand Widmann überreichte dem Jubilar im
Namen des Vereins ein Angebinde, wobei er zum Ausdruck
brachte, baß heute Ehrenvorstand Seeger auf eine 40jäh
rige Vorstandschaft zurückblicken könne. Manchen Sturm
habe er in dieser Zeit mitmachen und vieles Unangenehme
Überdrücken müssen, was ihm dank seiner kameradschaftli
chen Gesinnung stets gelungen sei. Stcllvertr . Bez.Obmann
Re ich man », Vorstand des Veteranen - und Militärver¬
eins Calw, ttberbrachte die herzl. Glückwünsche des Wttrtt,
Kriegerbundes, dessen Ehrenmitglied Seeger ist, sowie die
besten Wünsche des BrudervereinS mit einem schönen in¬
haltsreiche» Blumenkorb . Zur großen Freude aller Anwe
senden verlas sodann Vorstand Widmann ein GratulativnS-
schreiben des Reichspräsidenten von Hindcnburg an den Ju¬
bilar als alten Mitkämpfer von 1860 und 1370. Zur Erinne¬
rung an diesen Ehrentag erhielt der Jubilar ein Bild des
Reichspräsidenten mit eigenhändiger Unterschrift. In ker¬
nigen Worten gedachte der stellv. Bez.Obmann Reichmann
der Verdienste des ehremverten Altveteranen Seeger um
den Württ . Kriegerbund. Als alter FelLsoldat habe Seeger
mit Ausdauer den Verein als Vorstand gefördert. Mit
echter kameradschaftlicherTreue und Geist habe er dessen
Fahne hochgehalten und sei mit dieser alt geworden. Va-
terlandsltebe und deutsche, wahre Gesinnung zeichneten sei¬
nen Charakter aus . Möge der Jubilar der Heranwachsenden
Jugend immer ein Vorbild sein. Der BezirkS-Kricgerbund
Calw und der Veteranenverein Calw 1870—1014 können
stolz darauf sein, eine» solchen Mann in ihren Reihen zu
haben. Tief gerührt dankte der Geehrte für die ehrenden
Worte beider Vorstände und für die Ehrengaben. Eine
kleine Hausmusik verschönte die Feier . Trinksprüche auf
daS gute Einvernehmen der beiden Vereine, bei denen zum
Ausdruck kam, daß beide das gleiche Ziel verfolgten, somit
nicht nebeneinander , sondern miteinander in guter Kame-
r dschaft dem Wohls deö Vaterlandes dienten, bildeten den
Beschluß des Abends.

Altvetcran Weiß 88 Jahre alt.
Der in weiten Kreisen unseres Bezirkes bekannte Alt¬

vetcran Jakob Weiß  in Ostelsheim konnte dieser Tage sei¬
nen 80. Geburtstag feiern. Bei bester Gesundheit und selte¬
ner Rüstigkeit übt der Jubilar heute noch das Amt des To¬
tengräbers in seiner Heimatgemeindc aus , und als ehemali¬
ger Kavallerist huldigt der Achtzigjährige mit Lust dem Reit¬
sport. Möge ihm noch ein gesunder und glücklicher Lebens¬
abend beschicken sein!

Obstausstellnng in Nenweilcr.
Der Bezirksobstbauverein veranstaltete am Sonntag und

Montag in Neuweiler eine Obstausstellung. Außer diesem
Ort beteiligten sich noch Obstzüchter aus Breitcnberg , Ober-
kollwangen, Martinsmoos , Zwerenberg, Hornberg, Aichhal-
den, Oberweiler , Meistern und Agenvach. Eine besondere
Aufgabe hatte der Verein nicht gestellt. ES sollte in der
Hauptsache eine Lokalausstellung sein, die dartun sollte, in
welchem Stande sich der Obstbau in den höher gelegenen
Waldorten befinde. Die meisten Orte hatten eine Höhen¬
lage von über 000 m, ein Ort nahezu 800 m. Die Ausstel¬
lung fand im alten SchulhauS statt und wurde von Ober¬
amtsbaumwart Widmann  aufgestellt . Zur Unterstützung
hatten sich Neuweiler Obstzttchter, Schulkinder und junge
Mädchen zur Verfügung gestellt, so daß der Saal hübsch de¬
koriert und geschmückt war und einen festlichen Eindruck
machte.

Jeder Besucher war überrascht von der Fülle von Obst,
die zu sehen mar und die sich vielfach durch große Vollkom¬
menheit und Schönheit auSzeichnete. Es waren prachtvoll
gefärbte und sehr gut entwickelte Obstsorten ausgestellt, so
daß manche einen Vergleich mit denen im Unterland sehr
gut auShalten konnten. Wohl die wenigsten Olptzüchter hät¬
ten sich gedacht, baß in Höhenlagen ein solches Obst zu fin¬
den wäre. Die Ausstellung hat in jeder Weise befriedigt
und der angestellte Versuch ist gelungen. Der Beweis ist er¬
bracht, daß in Höhenlagen sehr gut Obstbau mit bestem Er¬
folg betrieben werden kann, sofern eine geeignete Sorten-
wahl vorgenommen wird. Wenn die Obstzüchter in den Hö¬
henlagen den Neuanfordernngen des Obstbaus genügen und
einem besonnenen Fortschritt huldigen, so wird der Obstbau
sich gut rentieren und ein wichtiger Zweig der Landwirt¬
schaft werden.

Dem Jahrgang entsprechend werden mehr Äpfel
als Birnen ausgestellt. Als geeignete Vn . lorte nahmen
die erste Stelle ein: Köstliche von Charnau , die grüne Jagd¬
birne, Williams Christbirne, Andenken an den Kongreß,
Herzogin Else, Große Rummelter , Großer Katzenkopf, Prä¬
sident Drouard , Schweizer Wasserbirnen und Luxemburger
Mostbirne. An Apfelsorten beherrschten die Ausstellung:
Goldparmäne , Danziger Kantapsel, Königiuapfcl, Trauspa-
rent au» Croncels , Landsberger Renette, Ohringer Vlut-
streifling, Jakob Level, Bismarckapfel und Voikenapfel.
Außerdem war noch eine ganze Anzahl von Sorten , dar¬
unter auch Lokalsorten, vertreten . Sämtliche Sorten wur-
tztt, Avu Obstbauinspektor, Hille  r - StuttMt bezeichnet.

Außer den ausgestellten Sorten brachten viele Obstzüchter
noch unbekannte Sorten mit, um sich diese bezeichnen zu las¬
sen. So fand in der Ausstellung ein reger Meinungsaus¬
tausch unter den Obstzüchtern statt. Besucher stellten sich nicht
nur von Neuweiler, sondern von all den oben genannten
Orten ein, so daß ein großer Verkehr herrschte.

An der Versammlung im Lamm nahmen etwa 100 Per¬
sonen teil. Der Vorstand des Vereins , Oberpräzeptor
B a e u chl e - Calw, eröffnete die Versammlung und wies
dabei auf die ^ iele und Bestrebungen des Obstbauvereins
hin. Obstbauinspektvr Hiller  von der Landwirtschaftskam¬
mer hielt sodann einen sehr interessanten und die Praxis
besonders berücksichtigenden Vortrag über den Wert und die
Ziele des Obstbaus.

Der Redner führte ans , er habe sich gewundert über daS
schöne Obst in der Ausstellung. Man habe immer geglaubt,
in Höhenlagen sei kein rentabler Obstbau möglich, aber die
Ausstellung habe daS Gegenteil erwiesen. Der Obstbau habe
eine hohe wirtschaftliche Bedeutung erfahren, das Obst sei
ein Handelsartikel geworben, der Verbrauch an Obst sei
deshalb auch außerordentlich gestiegen. Die starke Einfuhr
vom Ausland müsse den deutschen Obstzüchter zu den größ¬
ten Anstrengungen veranlassen, um die Erträgnisse zu stei¬
gern. Zu letzterem müßten verschiedene Maßnahmen im
Obstbau getroffen werden. Der Obstbau lasse sich ja leicht
mit der Landwirtschaft verbinden, er bilde eine gute Ka¬
pitalanlage und werfe eine annehmbare Rente ab.

Der Redner gab nun eingehende Ratschläge über die He¬
bung de» Obstbaus. Er besprach eingehend falsche Anlagen,
die Sortenivahl lDanziger Kantapfel, Jakob Level, Wel¬
lingtons Renette, Landsberger Renette, Schöner von BoS-
koop, Gewürzluiken, Goldparmäne , Joseph Musch, Grüne
Jagdbirne , Luxemburger Mostbirne, Schweizer Wafferbirne
und Herzogin Else), Pflanzabstände, Bodenvorbereitung,
Pflanzenmaterial , Pflege und Düngung , Umpfropfen, Be¬
handlung des Obstes, Sortierung und Verpackung und die
Banmwartsfrage . Den Ausführungen , die den Praktiker
verrieten , wurde ungeteilte Aufmerksamkeit und lebhafter
Beifall zuteil.

An der Aussprache, die zu einzelnen Punkten Stellung
nahm, beteiligten sich verschiedene Teilnehmer , darunter vom
Nachbarbezirk Nagold OberamtSbaumwart Walz.  Hiebei
wurde besonders die Baumwartfrage behandelt, die für den
Obstbau von größter Bedeutung ist. ES wurde öabet bemän¬
gelt, daß der OberamtSbaumwart nur alle zwei Jahre in
die einzelnen Ortschaften hinauskomme. Der Vorsitzende
nahm zu den einzelnen Fragen Stellung und wies die Obst-
verkänfer besonders auf bessere Verpackung und Sortierung
hin. Die Versammlung nahm einen sehr lebhaften und be¬
friedigenden Verlauf . Die Ausstellung wurde vom Ortsvor¬
steher, dem Gemeinderat und einigen Obstzüchtern in jeder
Weise unterstützt. ES war deshalb auch möglich, eine solch
schöne Ausstellung zustande zu bringen . Die ganze Ver¬
anstaltung hat sehr belehrend gewirkt und recht viele An¬
regungen gegeben, so baß zu hoffen ist, daß der Obstbau in
den höher gelegenen Walüorten weitere Fortschritte machen
wirb.

Mit der Obstausstellung war auch eine kleine Ausstel¬
lung von Honig, Wachs, cingedünsteten Früchten und
Baum - und Obstgcräten (Otto Kuppler in Nagold) verbun¬
den, die sich ebenfalls großer Aufmerksamkeit erfreute.

Vom Rathaus Altenstcig.
Es erfolgte die Vergebung der Erneuerung beS Oel-

farbeuanstrichS am städt. Krankenhaus und am Schaalschen
Wohnhaus, sowie die Brettervertäferung an dem Hinteren
Giebel deS letzteren. — Die Fa . Gebr. Theurer , Sägewerk
und Holzhandlung, hat um Anschluß ihres Sägewerke» an
daS städt. Elektrizitätswerk nachgesucht. Sie wurde hierzu
durch den gegenwärtigen niederen Wasserstand, wodurch
ihre Wasserkraftanlagc den erforderlichen elektrischen Strom
nicht aufznbringen vermag, veranlaßt . Dem Ansuchen der
Firma wird entsprochen. — I » der Lohn- und Tarifstreit¬
sache de» Landarbeiterverbandes gegen die Stadtgemeinde
hat der Schlichtungsausschuß einen Schiedsspruch gefällt,
über dessen Annahme oder Ablehnung sich der Gemeinderat
erklären soll. Nach Entgegennahme des Berichts des Ver¬
treters der Stadt (Forstmeister Dannecker, Geschäftsführer
des WaldbesiherverbandeS) und des städt. Forstmeisters
Mutschler kommt der Gemeinderat zu dem Beschluß, den
Schiedsspruch abzulehuen, da nach demselben künftig bei
etwaigen Streitfällen zwischen Stadtverwaltung und Holz¬
hauern der Schlichtungsausschuß entscheiden solle, auch soll
den Gewerkschaften das Recht der Anrufung des Schlich-
tungsausschusses zustehen. Die hiesige Gemeindeverivaltung
will aber nach wie vor ihre Lohnregelung unmittelbar mit
den Arbeitnehmern treffen; bei etwaigen Streitfällen soll
der Gemeinderat entscheiden. Die Erfahrungen habe» ge¬
zeigt, daß bei der seitherigen Art der Regelung die Holz¬
hauer sehr gut gefahren sind, es besteht daher kein Grund,
an dem seitherigen Zustand eine Aenderung zu treffen. —
Der städt. Forstwart Bäuerle feierte sein Ljähr . Dienst¬
jubiläum . Aus diesem Anlaß wurde ihm von seiten der
Stadtgemeinde aus als Zeichen der Anerkennung der lang¬
jährigen treuen Dienste ein Geschenk überreicht. — Der Vor-
itzende teilt mit, daß die Anschaffung von Eisenbahnwägen
ür solche Mieter , die nirgends guttnn und ihren Mict-

zinsverpfltchtungcn nicht Nachkommen, nicht mehr zu um¬
gehen sei. Er gebe dies dem Gemeinderat zur Kenntnis
und weiteren Erwägung . — Gemeinderat Schittler regt an,
den Ortsschulrat der Frauenarbeitsschule in eine der näch¬
ten Sitzungen zu bitten, damit gemeinsam über daS Fort¬

bestehen der Frauenarbeitsschule beraten werden könne. Der
Vorsitzende bemerkt hierzu, daß die Tatsache, daß dieses
Jahr wenig Mädchen konfirmiert worden seien, auch zu der
geringen Schülerzahl beitrage. — Die Fa . Karl Kalten¬
bach n. Söhne hat sich angeboten, ihre Fabriksirene mit der

Polizeiwache in Verbindung setzen zu lassen, um bei Brand¬
fällen eingeschaltet werden zu können, falls die städtische
Alarmsirene wider Erwarten versagen sollte. Ferner wird
angeregt, auch die übrigen Fabrikbetriebe zu ersuchen, bei
künftigen Brandsätzen ihre Sirene in den Feuermeldedicnst
zu stellen. —

Gastspiel der Liliputaner.
Am gestrigen Dienstag gab die von früheren Jahren her

in unserer Stadt wohlbekannte Liliputauertruppe unter
Leitung von Direktor Mauthner  zwei Gastspiele im gro¬
ßen Saal des „Bad . Hof", welche sich eines recht guten Be¬
suches und lebhaften Beifalls erfreuten . Fand schon am
Nachmittag die Ausführung deS sechSaktigcn Märchenspiels
„Hans cl und Gretel"  mit Gesangseinlagen besonders
bei den sehr zahlreich erschienenen Kindern freudigen An
klang, so erweckten am Abend die kleinen una großen Spie¬
ler mit der Aufführung des dreiartige » Lustspiels „Hei¬
ratsfieber"  von Mauthuer wahre Stürme lachenden
Beifalls und durften einen vollen Erfolg ernten . Die Dar¬
steller und Darstellerinnen fanden sich in Spiel und Gesang
geschickt in ihre Rollen und verstanden eS, durch ihre dra¬
stische Komik daS originelle Lustspiel sehr wirksam und er¬
heiternd zu gestalten. Der kleinen Spielerschar , die unS
herzlich lachen gemacht, wünschen wir für ihre ferneren
Gastspielreisen weiterhin so gute Erfolge.

Wetter für Donuerstag «nd Freitag.
Der mitteleuropäische Hochdruck beherrscht noch die Wet¬

terlage , obwohl bei Island eine starke Depression liegt. Für
Donnerstag und Freitag ist vorerst noch vorwiegend heite¬
re» Wetter zu erwarten.

*
SCB Vaiersbronn OA. Freudenstabt , 1«. Okt. Gestern

abend brach in dem Gebäude des Schuhmachers Gottlieb
Braun neben dem Rathaus Feuer aus . Dank dem tadel¬
losen Funktionieren der Feuerwehr konnten di« stark ge¬
fährdeten Nachbaranweseu gerettet werden. Die Entstehungs¬
ursache ist unbekannt . DaS HauS brannte bi» auf die
Grundmauern nieder.

SCB . Loßburg, OA. Fr -udenstadt, 16. Okt. Am Sonn¬
tag fand die Einweihung der erneuerten Kirche statt. Mor¬
gens war Festgotte'-dienst und Choralblasen auf dem Markt¬
platz, mittag » »Geistliche Musik", bei der hervorragende
Kräfte mitwirkten , abends Andacht, die der frühere Geist¬
liche, Pfarrer a. D. Niethammer von Derendingen , hielt.
Die Feier nahm einen schönen Verlauf . Ein Hauptver-
bienst um das Gelingen des Baues kommt dem Ortsgetst-
lichen Neef, zu, der es verstanden hat, Herzen und Hände
zu Spenden aller Art willig zu machen.

SCB . Freudenstabt , 10. Okt. DaS neue stattliche Ge¬
meindehaus wird am Sonntag , 21. Oktober, eingeweiht
werden. Leider ist Dekan Haller, der sich um den Bau die
größten Verdienste erworben hat, durch ein Augenleiden
gezwungen, ärztliche Hilfe zu suchen. Prälat v - Dr . Schöll
wird an der Feier teilnehmen als Vertreter der Evange¬
lischen Oberkirchenbehürde.

SCB . Böblingen , 16. Okt. Am Dienstag fand die Ein¬
weihung der Gruppenwasserleitung für die 18 Gemeinden
Böblingen , Holzgerlingen , Schönaich, Weil i. Sch., Neu¬
weiler, Steinenbronn , Waldenbuch, Dettenhausen , Hagelloch,
Walödorf, Bühl , Hirschau, Kiebingen, Wurmlingen , Obern¬
dorf, Pfäffingen ,Poltringen und Unterjesingen in Anwesen,
heit beS Staatspräsidenten statt.

SCB . Stuttgart , 16. Okt. Der Abg. Winker (Soz .) hat
folgende Kleine Anfrage gestellt: In den Gemeinden wird
lebhafte Klage darüber geführt, daß die von ihnen dem In¬
nenministerium, Hochbauabteilung, vorgelegten Orts - und
Stadtbaupläne teilweise jahrelang die staatliche Genehmi¬
gung nicht erhalten . Diese Verschleppung ist für Wirtschaft
sowie Siedlungspolitik und Verkehr von den nachteiligsten
Folgen . Ist das Staatsministerium bereit, dafür Sorge zu
tragen , daß dieser Mißstand alsbald beseitigt wird?

Geld-,Volks-und Landwirtschaft
Berliner Briefkurse.

100 h,ll. Gulden 168,93
100 sranz. Franken 16,42
100 schweiz. Franken 80,93

Börseubericht.
Die Börse lvies auch am gestrigen Dienstag ivenig Ge¬

schäft auf, aber die Kurse konnten sich behaupten.
L. C. Berliner Produktenbörse vom 16. Oktober.

Weizen märk. 213—216; Roggen märk. 209—212; Gerste
231—251; dtv. 202—212; Hafer märk. 200—210; Mais waggon-
frei ab Hamburg 218- 220; Weizenmehl 26,75—30; Roggen-
mehl 20,75—29,75; Wcizenkleie 15,10—15,75; Weizenmelasse
16,30—16,60; Roggenkleie 15,25- 15,50; Viktoriaerbsen 44 bis
62; Rapskuchen 10,50- 10,80; Leinkuchen 24,10- 24,40; Trol-
kenschnitzel 14,20—14,70; Soyaschrot 21,40- 22,10; Torfmelasse
19,70—20,40; Allgemeine Tendenz : ruhig.

Stuttgarter Schlachtvichmarkt.
Dem Dicnstagmarkt am städt. Vieh- und Schlachthof wur¬

de» zugeführt : 53 Ochsen(unverkauft 10), 64 Bullen , 400 (90)
Jungbullen , 346 (40) Jungrinder , 175 (10) Kühe, 1123 (23)
Kälber, 2091 (250) Schweine, 3 Schafe. Erlös aus je 1 Ztr.
Lebendgewicht: Ochsen a 52—55 (letzt. M . —), b 45—50 (—),
Bullen a 45—43 (44—447), b 42—44, (41- 43), Jungrinder a 52
bis 56 (uno.), b 46—SO(unv.), c 42—45 (unv.), Kühe a 40—46
(—), b 30- 37 (—), e 20- 28) (—), d 15—19 f- j, Kälber b 75
bis 78 (unv.), c. 63—72 (65—72), d 54—61 (55- 63), Schweine
a fette über 300 Pfund 83—84 (81—82), b vollfleischigevon
240—300 Pfund 81—83 (80—31), c von 200- 240 Pfund 78- 81
(76—79), d von 160—200 Pfund 74—77 (74—76), « fleischige
von 120- 166 Pfund 72—74 (unv.), Sauen 58- 67 (57—68) Mk.
Marktverkauf : Großvieh und Kälber ruhig . Schweine mäßig
belebt



ErrlchiW kiner Wassergevossenschast
i»Breiteiberg.

Der Antrag des GemeftideratS Breitenberg aus
Errichtung einer Wasserqenossensrhaft zu einer Ent¬
wässerung in den Gewänden : „Unteres ^ eld , Haus-
wicsen . Bran - Hccken, Loistäcker . Vichäcker , Haus¬
äcker und Mädern " der Markung Breitenberg ist
non der Zentralstelle für die Landwirtschaft durch
Erlas , vom 27. Sevtember 1828 Nr . K 4112 znr Ab¬
stimmung zugelassen worden.

Die AbstiinmuugStagfahrt wird aus Donnerstag,
den 15. November 1828. nachmittags 3 Uhr . in Brei-
tenberg anberaumt . Zn dieser Abstimmnngstagfahrt
werden die beteiligten Grundstückseigentümer hie«
mit geladen mit den , Hinweis darauf , daß diejeni¬
gen Beteiligten , welche bei der AbstimmungStag-
fahrt weder in Person noch durch einen seine
Bertretungsbesugnis rechtsgültig nachweisenden
Vertreter erscheinen , als dem beantragten genos-
sensklmitlichen Unternehmen zustinnnend angesehen
nnd von der Teilnahme an der Wahl der Vertreter
desselben ausgeschlossen werden und datz ein Ein-
smnch oder eine Wiedereinsetzung in den vorigen
Stand aeaen diese aesekltche Hokae des Ausbleibens
nicht itattsindet . Zn der Verhandlung sind auch,
jedoch ohne Stimmrecht , solche bei dem Unterneh¬
men nicht b- teiligte Personen zi,gelassen , deren
Ne -ate oder Interessen durch das Unternehmen be¬
rührt werden.

Zugleich ergebt die Aufforderung , etwaige nicht
bereits augemeldete Ansurüche aus Freilassung von
der Teilnahme an dem Unternehmen oder auf An¬
teilnahme an demselben , welche aus Art . 84 Abs . 2
und 8 bzw . Art . 88 Abs . 1 des Wasseraesetzes ab-
geleitet werden , innerhalb der Aiisschluksrist von
2 Wochen bei dem Ortsvorsteher von Breitenberg
oder beim Oberamt geltend zu machen . Diese
Hrtst beginnt mit dem Ablauf des TageS , an wel¬
chem die daS gegenwärtige Ausschreiben enthaltende
Nimuner des Amtsblattes ausgegeben wird.

Mit - er AbstimmungSverbandlung wird guck die
Beratung - er Satzung und die Wahl des Genossen-
ichgftsvorstandes verbunden.

Der Plan . SatzungSentmurf usw . liegen bei der
Gemeindebehörde Breitenberg vom 17. d. M . ab
znr Einsichtnahme auf.

Calw,  den 16. Oktober 1828.
Oberamtr gez . Rivvmann.

IsWsmlzSeirieh ms.
Die Gemeinden de« Oberamtsbezirks werden hiemit

benachrichtigt , datz im Lause de» Sommers wiederum
Dampsstrcchemyalzen für da , Bauamt im Bezirk
tätig sind.

Gemeinden und Private , welche die Walzen zu be¬
nützen wünschen , haben ihre Gesuche unter Angabe der
Länge der Straßen und der ungesähren Menge und
Art des einzuwalzenden Schotter » innerhalb 4 Woche«
bei dem Unterzeichneten Bauamt einzureichen.

Später einkommende Gesuche können nicht mehr be-
ritchsichiigt werden . Von der Möglichkeit und der Zeit
der Abgabe der Walzen wird jede Gemeinde benachrichtigt
werden , sobald der Walzbetriebsplan seftgesteUt sein wird.

Die Bedingungen für die Mitbenützung der Walzen
werden aus Ansuchen von dem Bauamt mitgeteilt.

Calw , den 15. Oktober 1928.

Straßen - u. Wasferbauamt.

Gewerbeschule Calw.
Handelsableilung.

Bei genügender Beteiligung werden auch diesen Winter
wieder Abendkurse sür freiwilligen Unterricht in

Englisch »Kurzschrift » .Maschinenschreiben,
sr sür Anfänger und Fortgeschrittenen , eingerichtet.

Alsbaldige Anmeldungen hiezu beim Vorstand der
Gewerbeschule.

Es - besteht Veranlassung , daraus hinzuwetsen , datz
Pflichtschlller sofort ab Lehretntritt In »inen gewerblichen
oder kaufmännischen Betrieb die Gewerbeschule oder ihre
Handelsabteilung besuchen müssen, also nicht erst nach
Ablauf einer oerelndarten Probezeit.

Lalw , den 17. Oktober 1828.
Vorstand: Aldinger.

mri »»,

Letimueks
kormvn
unü

ÄsvSkrre
Nloä- tt-

in Oeken aller Ktt Uncken 8ie in reicker
^uswalil u. ru günstigen Preislagen bei

CäkL . NLKLOO
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EHristian Nitkus. Airsau,
Mine Herren - un - Dsmen -Schnei - erei . L2
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ist Alzenberg.
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Iungturner k
3kräftig donnernde L
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i daß eS in der Turn » N

Halle schallt und im .
Lokal « iderhallt . ^

Einig « Turner . A

Einsetzen neuer I. O »al.
Gummiwaizen

in Wringmaschinen
unter Garantie

Sr . Herzog b . „RStzle " .

Zu«

Mrchweih -j
Bäckerei

feinstes

AurzWnrehl

Psd. 25  Psg.
feinste»

Sperrst0 Mehl
Psd. 2 Z Psg.

lan« süddeutschen!
i Grotzmühlen

!Schrseineschmlz
! Psd. 85  Psg.
sbe«5 Pjd.8ZPfg!

Locossrtt
Psd. SS Psg-
Sultaninen
gr. Rosinen
Korinthe»

Haselnutzkern
Rändeln

Verlaufen
hat sich mein Hund,

(Schnauzer schwarzgrau ),
es wird gebeten, denselben
gegen Vergütung abzugcben

bei
Johann Pfrommer

znr „Burg - ,
Bad Liebeuzell.

Bor Ankauf wird gewarnt.

Zunge

Mädchen,
die das

WeißzkugWen
lernen wollen , können sich
melden Mühlwsg 21.

Jüngeres braves

S°/o Rabatt

tm Alter o. 15—16 Jahren,
welches Liebe zg Hindern
hat , sofort gesucht.

Von wem , sagt dir Ge¬
schäftsstelle ds . BI.

Wegen Krankheit meines
seitherigen Mädchens suche
ich zum sofort . Eintritt ein

Mädchen
nicht unt . 22 Jahren , das
den Haushalt selbständig
führen , kochen und etwa»
nähen kann für Dauerstelt.
Dr .Kauswann Schmied »,
Altensteig . Poftstr . 168.

Zwei heizbare

Zimmer
inmitten der Stadt zu Bllro-
zwecken gesucht.

Angebote unter B . 74
an die Geschäftsstelle dieses
Blattes.

Herren-

ÄlhttMS.
wird verkauft

Hlrfa«
Klosterhas 84.

j Gingelrofien:
Frische

SeeW
Cabliau

Kopslos
im ganzen Fisch

^ Psd. Psg.
im Anschnitt
Psd. W Psg.

Bkiit-
ScheWsche

Psd. IMS-

Frische

sSKWWIiiigk
PI «. 88 PI.

geräucherte

ScheWsche
Psd. ZT Psg.

s°/« Rabatt

Musikhaus

mm lr,
Pforzheim- Turnplatz
da » billigste Haus für

Musik -Instrumente
Ilesert ManboUue « , von
6.- MK . an . Ganze Schüler«
Violinen » von 7.- MK . an.
Gitarren von 10.- MK . an.
Zithern von 12.- MK . an.
2 Reiher Ziehharmonika»
von 20.- MK . an , gebrauch¬
te von 10.- MK . an.

illnssrs Vertreter sind jeclsrreit Zern bereit
^uslrünlts über LesebskkrmZ des Visums ru
geben sowie bei Regelung von Rsssagen
» kebilklicb ru sein >

k0̂RVVLII'r8c:lLLKH 0H)
l» Oal « , , ^ pvklislL « Carl « eledrnaiu »» « lurkrtplsk»

in 8tuttesrt : steisedüro ftomlnger , Oeaeralvertretuog
<tes dlorrtcleulseksn l-Ioziü, KünigsüsL « 15.
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SchSne Bettücher in guter Qualität
M. 8.00, 4.50. 4.80. 5.00, 6.20. 5.S0. 5.80

Paul WM M MM EM

Lalw. den iS. Okt. 1928.

Lodev -Arrzeige.

Meine liebe Frau , unsere gute Mutter
und Großmutter

Friederike Walz
geb . Sacheuheime»

ist heut « vormittag im 86. Lebensjahre saus«
entschlafen.
Fm Namen der trauernden Hinterbliebenen

der Gatte : Wilhelm Walz.

Beerdigung Donnerstag mittag S Uhr.

von Ter «ÄSS LU rück

GAftlge Grik-mheil
s»r Liebhaberohslogrophe«!

Wegen Eaisonschluh verkaufe sch
eine Anzahl fabrikneue

Photoapparale
erstklassige Marken , für Platten und Rollfilm . Forma,
4 ' /,X6 bis 9X12 , sowie einen Posten

Plaste», Papiere, Roll- «ob PaSsili».
Alles weit unter Listenpreis . Obiges Angebot gilt nur
bi» 25. ds . Mt «.

Mein Geschäft im Knrhaus
bleibt bis Frühjahr geschloffe«.

dagegen bleib « mei « Geschäft
i« meinem Wohnhaus, Hauptstrabe»0,

das ganze Fahr geöffnet.
P-otohaorS.Ziegln,Vad TeioaS.

» MV Ksl kU llck
Veste hslrcbungen Lernspreclier

8tets trisck xedrsnnt dir. 120

Ein guterhaltene»

L
Lvalsatz

etwa 600 Ltr . haltend , ver¬
kauft preiswert.
« . Vongus , Mechaniker

Sechingen.
Verkauf « morgen Don¬

nerstag (Markttag ) meinen

gut tm Zug . mit gesetzlicher
Garantie , sowie einen bereit»
noch neuen

Metzgerwagen
Ioh . Furienbacher.
Safthau » «ud Metzgerei

zu« „Engel ",
Nagold.

Eine gute

Ritz- ». Schajsbol
ms» dem 2. Kalb verkauft.

Mich. Greule
Farrenhalter

Vreiteuberg.

Schön«

3-t-3ilkimcr-
Wohmilig

sowie ein einzelne » Zimmer
in Alzenderg aus 1. Noo.
zu vermieten.

Bon wem , sagt di« Grsch.-
St . ds . Bl.

1—2 Zimmer»
Wahtiiillg

«tt Zubehör für Kinderl
Ehepaar sofort grsucht.

Angebote mit Preis unt«
R . S . 243 an di» Gr-
schäftsstell« ds . Bt.

vrlistitllcti de!
^ .0 . tstsxor , lk. 0 . Vln^o»
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